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Neue Kölner Kirchen

Diese Broschüre verdient in doppelter
Hinsicht Beachtung. Einmal stellt es
einen klugen und nachahmenswerten
Einfall des Kölner Verkehrsamtes dar, den
Fremden, der die Stadt besucht, rasch
über den Stand der zeitgenössischen
Architektur zu orientieren. Allzu oft wird
ja von den zuständigen Stellen vergessen,
daß sich Auswärtige nicht nur für die
Kunst der Vergangenheit, sondern auch
einmal für das Schaffen der Gegenwart
interessieren können. Welche Möglichkeiten

bieten sich z. B. bei uns einem
Ausländer, der wissen möchte, wie das
Zürich des 20. Jahrhunderts baut? Reise-
Handbücher, die mittelalterliche
Sehenswürdigkeiten hervorheben, gibt es mehr
als genug, aber wo findet sich ein Hinweis
auf die repräsentativen Leistungen der
Moderne? Und dann dokumentiert das
mit guten Photographien illustrierte Heft
auf eindrückliche Weise, wieviel
Aufgeschlossenheit und überraschendes
Verständnis gerade in dem traditionsreichen

Köln, der Stadt nicht nur einer der
schönsten gotischen Kathedralen, sondern

auch hochbedeutender, leider durch
den Krieg schwerbeschädigter romanischer

Dome, dem neuzeitlichen Kirchenbau

entgegengebracht werden. In seinen
unkonventionell-kühnen, Schlichtheit und

Feierlichkeit verbindenden Formen sind
seit Kriegsende in Köln über ein Dutzend
Kirchen und Kapellen erstellt und fast
ebensoviele erneuert worden. Die
Aufnahmen beweisen aber auch, daß auf eine
mit der Architektur Schritt haltende und
ihr entsprechende Ausstattung Wert
gelegt wurde. So hat man für den Schmuck
der Glasfenster und Plastiken manche der
bekanntesten Persönlichkeiten der
deutschen Malerei und Skulptur herangezogen.

Man bedauert nur, daß die Broschüre
nicht zu einem Gesamtbild des neuen
Kölns ausgeweitet wurde.

(aus Tagesanzeiger, Zürich)

Fotografenliste 2/1956

Gudula Petz, Frankfurt am Main
Heidersberger, Braunschweig
Karl-Heinz Riek, Offenbach am Main
Hedrich-Blessing, Chicago
Ikki Arnold, München
Ezra Stoller, New York
Hans Eichenberger, Luzern
Peter Trüb, Zürich
Autenrieth, Frankfurt am Main
Züllig, c/o F.C.Weber, Zürich
W. Sommerauer, Zürich
Fred Waldvogel, Zürich
Roelli & Mertens, Zürich
Edith Hirsch, München

Hinweise

Das neue Verwaltungsgebäude
der Firma Walter Franke, Aarburg

Hart an den Bahnlinien Luzern- und Bern-
Olten steht vor der Einfahrt in Aarburg
das neue Verwaltungsgebäude der
Metallwarenfabrik Walter Franke. Mit seiner
modernen, ansprechenden Fassade setzt
der Bau einen gewichtigen, erfrischenden
Akzent in seine Umgebung und vermittelt
nach außen das gleiche ruhige Bild, den
selben organischen Aufbau und ein Abbild

jener Zweckmäßigkeit, durch die sich

die Franke-Küchenanlagen seit Jahren
auszeichnen.
Wo früher ein Haus mit einigen Büros
stand, präsentiert sich nunmehr ein
winkelförmiger, wuchtiger Trakt mit
lichtdurchfluteten Sälen und Räumen, zu
deren Einrichtung und Gestaltung die
neuesten arbeitstechnischen Erkenntnisse

realisiert worden sind. In der rapiden

Gesamtentwicklung des Unternehmens

ist dieser stattliche Bau die
Auswirkung des zwanzigjährigen unermüdlichen

Schaffens und Wirkens im
angestammten Sektor der Firma und im Dienste

ihrer Kunden.
Die innere Gliederung des Gebäudes
erfolgte nach den gleichen praktischen
Grundsätzen und ist für einen rationellen
Arbeitsablauf richtungweisend.
Wenn der Besucher das Haus betritt,
fühlt er sich in der weiten Empfangshalle,
die fast die ganze Breite des Baues
einnimmt, sofort heimisch. Große Glas- und
Holzflächen, unterbrochen durch üppige
Grünpflanzen und eine farbenfrohe
Ausstattung, geben dem Raum eine gediegene

Atmosphäre. - im Erdgeschoß sind
weiter die Verkaufs- und Korrespondenzabteilungen,

die Registratur und die
Telephonzentrale untergebracht. Von hieraus
ziehen sich die Fäden weiter in den ersten
Stock, der ganz im Zeichen von Zirkel und
Reißbrett steht. In hellen, sonnigen Räu-

Ordnung und Übersicht
in Ihren Plänen

Ohne Klebestreifen und ohne Lochung können
Sie nunmehr Pläne, Zeichnungen, Landkarten
und dergleichen (Format A2-A00) rationell und
übersichtlich aufbewahren.

Die neue Vertikal-Planablage «Planothek» besitzt
ein Fassungsvermögen bis zu 2000 Plänen auf

geringstem Raum und ermöglicht dank
systematischer Ablage ein rasches Auffinden der
Pläne.

Einfachheit in der Handhabung sowie Wegfall
aller zusätzlichen Kosten (Klebebänder,
Bandapparate, Öffnungsgerät usw.) ergeben erstaunlichen

Preisvorteil. Verlangen Sie Prospekt C

oder noch besser unverbindliche Vorführung.

Baggenstos
Waisenhausstraße 2 Zürich 1

Laden Ecke Poststr./Münsterhof
Telephon 051 / 25 66 94

iriüMt

/
/ Jy

y --i
—ili«"'

:

^r^

yy

_M lL/A\LkJ JJ J lül E
(41)


	...

